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,\nhs emihsmus w achst seit Gaza-Gemetzel

Zum Kommentarvon Frank
Sommer,,Problem mit
Judenhass" vom 25. Juni:

Über 70 Prozent der Gebäucle
in Gaza sind zerstört, in Gaza-
Stadt nahezu 85 Prozent. 67773
Tote gelten als bestätigt, Schät-
zungen gehen über 100.000.
Mindestens 20.000 Kinder sind
damnter. Viele der überleben-
den Kinder sind verknippelt,
abgetrennte GLiedmaßen und
zermahlene I(nochen, ernst-
haft velwundet ohne angemes-
sene medizinische Versor-
gung. iGnder sind hochgradig
traumatisiert, leben im Dreck,
ohne Schrile urici Ausbildrtng.
Keine Perspektiven iiber das
zuktlnftige Leben. Die Verein-
ien Nadonen erheben schon
längst schwerste Volwürfe ge-
gen Israel, diesen Zustand her-
beigeltihrt zu haben.

Zu dieser grauenhaften und
ausweglosen Situation gibt es
kaum Berichterstattungen der
deutschen Presse, die deutsche
Politik steht fest an der Seite
der israelischen mör'derischen
Regiemng. Herr Sommer sieht
eher eine Notwendigkeit, ei-
nen Kommentar zu schreiben,
wenn irgendwo eine israe-

Iische Fahne beseitigt wird,
Stolpersteine beschädigt wer-
den oder Hakenkreuze an
Hauswände geschmiert wer-
den. Die journalistische Ititik
an lsrael erfolgt gerade mal mit
der verharmlosenden Bemer-
kr-rng: ,,Man muss nicht mit der
akftrellen Regiemng in Israel
einig sein." Aber wo bleibt die
erforderliche kompromisslose
Iftitik, nicht die Androhung,
sondern sofortige Umsetzung
eines allumfassenden Boy-
kotts?

Israei ist das Land mit den
meisten Verstoßen gegen das
Völkerrecht, und bei der Er-
mordung unschnldiger Zivilis-
ten nimmI mllrr eine fr-iluende
Roile ein. Die Tötungsmaschi-
nede läuft weiter. Aber unge-
zügelter Mord und Totschlag
werden geduldet. wobei eine
heruntergedssene israelische
Fahne als Schande fur unseren
Staat gesehen wird.

Eine wirkliche Schande ist
der Beistand und die fortwäh-
rende Unterstritzrrng eines
mörderischen Regimes, das
von einem Manngef,ihrt wird,
der weiterhin auf der Fahrl-
dirngsliste cler Vereinten Natio-
nen steht als vermeintlicher

Kriegsvelbrecher. Und das Re-
giemngsmitglied Bezalel Smo-
trich wird weiterhin in seinem
Amt gehalten, obwohl er offen
die Liquidiemng des palästi-
nensischen Volkes als Ziel Isra-
els betrachtet, indem er es als
gerechtfertigt und moralisch
vertretbar erachtet, zwei Milli-
onen Menschen in Gaza auszu-
hungern.

Die extreme weltweite Zu-
nlhme des Antisenritisnrus ist
eine fatale Entwicklung, die
mit den Gaza-Gemetzel der Is-
raeiis begomen hat. Da die
meisten narnhaften Staaten
das verbrecherische Verhalten
Israels begleitet oder sogar un-
fet'stiit zt Ir.Lbr.n, :ind ritesc Llrn-
der eigenverantwortlich fur
die antisemitische Welle. Da
werden auch keine zusätzli-
chen AntisemitismusbeauF
tragten, neue Stolpersteine
oder Gedenkstätten etwas dar-
an ändern. Eine Anderung
wird es nul rnit einer neuen, zi-
vilisierten israelischen Regie-
mnggeben, und die kann kurz-
fristig nur tiber einen breiten
Konfrontationsl<urs gegen Ne-
tanjahu erreicht werden.
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